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Seit Dezember 1987 haben wir an der Neurolo­
gischen Intensiv-Station 41 konsekutive Patienten 
mit spontaner Sub�rachnoidalblutung mittels 
Transcranieller Dopperlsonographie (TCD) in maxi­
malen Untersuchungsabständen von 24 Stunden un­
tersucht. Es wurde jeweils eine vollständige Untersuchung 
mit Ermittlung der Mittelwerte der Stromflußgeschwindig­
keiten in allen basalen Hirngefäßen durchgeführt, im Be­
darfsfalle auch der Arteria ophtalmica1ide1s Sinus caver­
nosus. Als Zugangsweg wurde vor allem die trans­
occipitale, in seltenen Fällen auch die transor­
bitale Variante gewählt. Bei 31 Patienten konnten 
erhöhte Stromflußgeschwindigkeiten ermittelt wer­
den. Die Einteilung der gemessenen Flußgeschwin­
digkeiten erfolgte in Anlehnung an Harders und De 
Witt. Bei 15 Patienten ergaben sich subkritische 
Werte und bei 13 Patienten konnte kritische Wer­
te ermittelt werden. Der Zeitpunkt des Beginnes 
des Vasospasmus erstreckte sich zwischen dem 3. 
und dem 7. Tag, Spitzenwerte um dem 8.-14. Tag 
und anschließend ·1angsam kontinuierlichen Abfall. 
Besonderes Augenmerk legten wir auf den bis dato 
postulierten Zusammenhang zwischen der Menge 
freien Blutes im cerebralen Co�putertomogramm 
einerseits und der Häufigkeit und Schwere des 
Vasospasmus andererseits. Eine diesbezügliche 
Korrelation konnte bei unseren Untersuchungen 
nicht gefunden werden. Es ergab sich weiters ein 
deutlich höherer Prozentsatz an Patienten mit 
Vasospasmus, ermittelt durch die TCD, als durch 
die Angiographie. Es konnte weiters kein direkter 
Zusammenhang zwischen Vasospasmus-Therapie (Cal­
zium-Antagonisten, Plasmaexpander) und Erf0lg 
dieser Therapie im Sinne von abnehmender Vaso�­
pasmus ermittelt werden. Al§ positive Konsequenz 
ermöglic�t un� die Technik der TCD nunmehr eine 
Optimierung des Operationszeitpunktes zu erzie­
len und somit unnötige Risken des Patienten zu 
vermeiden. 
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